
                                                                                                                                                                                                                                Aktuelles:                   2. Die Schüler der Stufe 6-9 gehen in den Nachmittagsun-
terricht – der Unterricht endet um 15.55 Uhr:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

....  Die Schulkonferenz hat in ihrer Sitzung am 29. 
09. 09 beschlossen, dass der bilinguale Unterricht in der 
Sek. II fortgesetzt wird und als Abschluss das bilinguale 
Abitur angeboten werden wird (Beginn in der Einfüh-
rungsphase im Schuljahr 2010/11). Der bilinguale Unter-
richt in der Sek. II wir für alle Schüler geöffnet. 

....   Der Förderunterricht im Fach Mathematik, den 
der Student C. Bock erteilt hat, endet leider mit den Herbstfe-
rien für die Stufen 6 und 7, da Herr Bock in Erfurt studiert. 
Zugesagt hat er allerdings, dass er in den nächsten Semester-
ferien wieder zu uns kommt. Diejenigen Schüler, die weiter-
hin eine Förderung benötigen, melden sich bitte für „Schüler 
helfen Schülern“ im Sekretariat an. 

....  Auch der Förder- und Vertiefungsunterricht im 
Fach Mathematik, den Herr Severing für die Stufen 8 und 9 
anbietet, endet schon Ende Januar. Über eine Fortsetzung des 
Unterrichtes kann erst mit dem neuen Stundenplan im Januar 
entschieden werden. 

.... Im Oktober (nach den Herbstferien) wird Frau van 
de Löcht unser Lehrerteam in den Fächern Latein und Bio-
logie verstärken. Aus diesem Grund muss der Stundenplan 
verändert werden und in einigen Klassen wird es einen Leh-
rerwechsel geben. Dies ist nicht so erfreulich, andererseits 
sind wir sehr froh darüber, dass unsere Lehrerknappheit im 
Fach Latein behoben werden kann. 

.... Die Lehrerkonferenz am 16.09.09 hat einstimmig 
beschlossen, dass die kommenden Abiturfeiern (auch die  
der jetzigen 13) derart geändert werden, dass es in der Schule 
eine offizielle Feier mit der Ausgabe der Zeugnisse geben 
wird, während die von den Schülern organisierte Feier priva-
ter Natur ist. Die genauen Modalitäten werden noch in einer 
Arbeitsgruppe festgelegt und mit den betroffenen Schülerin-
nen und Schülern besprochen. 

.... Nach den Herbstferien werden sich die Stunden-
pläne ändern. Mit Beschluss der Schulkonferenz vom 29. 
09. 09 wurde beschlossen, dass - mit Fertigstellung der 
Mensa – Nachmittagsunterricht eingeführt werden muss, da 
sich das OHG gegen Unterricht am Samstag entschieden hat. 

Aktuelle Termine 
Oktober  2009 
Do 01.10.09 9 / 10 Päd. Konferenzen 
Fr 02.10.09 12.00 h Bestätigung des Praktikums 
  15.00 h Kennenlernfest der 5er mit 
   Eltern 
Mo 05.10.09  Wanderblock Sek. II (bis  
   09.10.09) 
  Jg. 13 Sek II – Kursfahrt 
Di 06.10.09 Jg. 12 Projekttage Facharbeit 
Mi 07.10.09 Jg. 12 Projekttage Facharbeit 
 
Mo 12.10.09    bis 23.10.09 
                    Herbstferien 
 
Mo 26.10.09 08.00 h Unterrichtsbeginn 
  Stufe 6 Lernen lernen  (bis 06.11.09) 
Di 27.10.09 19.30 h Elternseminar „Lernpsy- 
                                               chologie“) 
Do 29.10.09 19.30 h Mitgliederversammlung des 
   Elternvereins „Freiarbeit“ 
Fr 30.10.09  Letzter Termin für die Einla- 
   dung der Fachkonferenzen 
 
November  2009 
Do 05.11.09 08.00 h Examen Mölleken 
Fr 06.11.09 13.30 h Beratungstermin Abitur, Jg. 
   12/13 
Mo 09.11.09 14.30 h Lehrerkonferenz 
Mi 11.11.09 14.00 h EP-Konferenz 
Fr 13.11.09 08.00 h Examen Doll 
Mo 16.11.09 1.-5. Std. Hospitat. der  
   Grundschulkinder 
  19.30 h Elternabend „Internet- 
   prävention“, Bücherei 
Di 17.11.09 08.00 h Examen Kischke 
  1.-5. Std.  Hospitat. der Grundschul 
   kinder 
  19.30 h Elternseminar „Motivieren 
   statt Streiten“, Jg. 5/6 
Fr 20.11.09 14.30 h Elternsprechtag 
Di 24.11.09 ganztägig Konzertprobe 
Do 26.11.09 19.30 h Elterninformation zur bi- 
   lingualen Klasse, Jg. 6 
Fr 27.11.09 19.30 h Schulkonzert (Ledigenheim 
   Lohberg) 

 
Hier in Stichworten die Änderungen: 
1. Für die Stufe 5 ändert sich nichts – die Schüler gehen nach 

ihrem Unterricht (6. oder 7. Std.) nach Hause, sofern sie 
nicht an der Nachmittagsbetreuung teilnehmen. 

 

 
Stufen 7/8     Mo und Mi     8./9. Std. als Doppelstunde 
Stufen 6/9     Di   und Do     8./9. Std. als Doppelstunde 
Der Dienstag muss für die Stufen 7 und 8 wegen des kirchli-
chen Religionsunterrichtes frei gehalten werden. 
 
3. Die Schüler der Oberstufe nutzen die Mensa in ihren   
    Freistunden – ihnen werden keine besonderen Mittagszei- 
    ten zugeteilt. 
 
4. Die Mittagspause liegt immer in der 7. Stunde und be-

trägt z. Zt. 45 Minuten. Nach der Übergangszeit - wenn 
unsere Kooperationsschulen in Dinslaken auch eine Mensa 
haben – muss die Mittagspause eine Zeitstunde betragen.  

 
5. Die Schülerinnen und Schüler der Stufen 6 und 7, die in 

der Betreuung 13+ sind, gehen an den freien Nachmitta-
gen in die Betreuung (Pfarrhaus). Die Verträge mit dem 
DKSB werden entsprechend angepasst. 

 
6. Aufgrund der veränderten Stundenpläne müssen auch die 

Zeiten / Tage für den weiterhin angebotenen Förder- und 
Vertiefungsunterricht, sowie für die AGs angepasst wer-
den. Bitte informiert euch an den Infowänden. 

 
Für Nachfragen stehe ich – wie auch alle Stufenkoordina-
toren und Klassenlehrer  
– gern zur Verfügung. 
 

.... Seit Anfang September nehmen drei Schülerinnen 
aus dem Ausland am Unterricht des Otto-Hahn-Gym-
nasiums teil: Huguette Uwera aus Belgien, 18 Jahre. Sie 
besucht den Unterricht der Klasse 10d und zwei Kurse der 
Stufe 12, einen Grundkurs Französisch und einen Grundkurs 
Spanisch. Sie spricht kein Deutsch. 
Melek Mert aus der Türkei, 18 Jahre. Sie besucht den Unter-
richt der Stufe 11. Sie hat 2 Jahre Deutsch gelernt. Außerdem 
spricht sie englisch. 
Die dritte Schülerin ist Prajakata Pradeep Namjoshi aus 
Indien, 17 Jahre alt. Sie wird Pratsch genannt. Sie besucht 
den Unterricht der Klasse 9c. Pratsch spricht kein Deutsch, 
aber fließend Englisch.  
Der Aufenthalt der Schülerinnen, die bis Juli 2010 unsere 
Schule besuchen werden, dient dem Erwerb der deutschen 
Sprache. Aber es sollen auch Kontakte zu den Gleichaltrigen 
hergestellt werden. Ein großer Dank an die Klasse 9c und die 
Klasse 10d, die sich von Anfang an sehr nett um unsere Gäs-



te gekümmert haben. Ebenfalls vielen Dank an Frau Schauer-
te, Jahrgangsstufenleiterin der Stufe 11 und Frau Müller, 
Klassenlehrerin der Klasse 9c. (I. Henkel) 

....   „Alles im Griff“ – So lautet das Motto des Pro-
jekts zur Schuldenvermeidung bei Jugendlichen, was die 
Verbraucherzentrale NRW anbietet. Die Klassen 9c und 9d 
werden nach den Herbstferien (29. Oktober) an diesem zwei-
stündigen Projekt teilnehmen. Im Mittelpunkt steht „die erste 
eigene Bude“, auch wenn dies noch etwas dauern wird, aber 
so sollen die Schülerinnen und Schüler möglichst realistisch 
schon einmal auf versteckte Finanzfallen aufmerksam ge-
macht werden. Zur Durchführung des Projekts wird eine 
Mitarbeiterin der Verbraucherzentrale Wesel den Unterricht 
besuchen. (E.-M. Müller)  
 

         Aus unserem Schulprogramm: 
   Ein Förderpreis der AOK wurde für das Projekt 

„Stark gegen Süchte“ vergeben: Im Juni dieses Jahres 
wurde zum zweiten Mal das Projekt „Stark gegen Süchte“ 
mit den Klassen der Jahrgangsstufe 7 durchgeführt. In dem 
Projekt erfuhren die Schülerinnen und Schüler, welche Fak-
toren die Entstehung von Süchten begünstigen und wie 
Suchtgefahren reduziert werden können. Anhand von prakti-
schen Übungen und Diskussionen reflektierten die Teilneh-
mer ihre Verhaltensmuster und lernten Bewältigungsstrate-
gien kennen, um besser mit kleinen und großen Alltagspro-
blemen umgehen zu können. In dem Projekt wurden sowohl 
stoffungebundene Süchte (z.B. Magersucht, Esssucht, Spiel-
sucht am PC etc.) so wie stoffgebundene Süchte thematisiert 
und die Wirkungsweisen und Gefahren von Suchtmitteln 
erläutert. In der letzten Projektphase haben die Teilnehmer 
kreative Arbeiten erstellt und in der Bibliothek präsentiert. 
Zu sehen waren Rollenspiele, selbst gedrehte Filme, ein 
großes Zigarettenmodell - gefüllt mit Hinweisen zu den darin 
enthaltenden schädlichen Inhaltsstoffen, Aufklärungsplakate 
und Vorträge zu den Themen „Suchtvorbeugung und Dro-
genmissbrauch“. Allen Schülern war das Interesse für die 
Thematik und die Freude bei der Erstellung der kreativen 
Arbeiten deutlich anzusehen.  
Mit dem Projekt „Stark gegen Süchte“ hat das Otto-Hahn-
Gymnasium in diesem Jahr an dem Wettbewerb „STARKE 
KIDS“ teilgenommen. Das „STARKE KIDS NETZWERK“ 
wurde auf Initiative der AOK gegründet, um eine Verbesse-
rung der Kinder- und Jugendgesundheit zu leisten. Prämiert 
werden gesundheitsfördernde Projekte, die Kinder mit Spiel  
und Spaß motivieren etwas für ihre Gesundheit zu tun. Mit  

dem Projekt „Stark gegen Süchte“ machte das OHG den 3. 
Platz und gewann damit ein Preisgeld von 1000 Euro. Mit 
dem Preisgeld möchten wir das Projekt zukünftig noch att-
raktiver und umfangreicher gestalten. Ein ganz besonderer 
Dank geht an die Kollegen/-innen und Oberstufenschülerin-
nen, ohne deren Hilfe die Umsetzung des Projektes nicht 
möglich gewesen wäre. Die Projektleitung übernahmen Frau 
Dachowski. An der Betreuung des Projekts waren außer 
verschiedenen Lehrern die folgenden Schülerinnen aus der 
Jahrgangsstufe 11 beteiligt: Laura Deppenkemper, Julia 
Falkenstein, Jule Flötgen,  Leah Freyberg, Sabine Grube, 
Inga Hannen, Michelle Klein, Anika Marxl, Milica Mlade-
novic und Sarah-Elena Müller. (M. Dachowski) 
 

 Am 24. September haben wir, die Klasse 9c, in Beglei-
tung von Frau Müller und Frau Heinz, im Schülerlabor der 
Bayer Material Science an einem Praxistag mit dem Thema 
"Von der Idee zum Produkt" mitgewirkt. Hier sollten wir 
unser „Blaues Wunder“ erleben, denn wir durften mit der 
Hilfe von fünf Teamern ein Produkt herstellen. Dieses Pro-
dukt war ein "Becher mit Effekt". Der besondere Effekt bei 
diesem Becher ist der, dass am Becherboden, sobald man das 
Getränk in das Gefrierfach stellt, Eiswürfel entstehen, die 
von selbst an die Oberfläche des Getränks kommen. Dafür 
wurden wir in fünf Teams eingeteilt und so konnte jeder 
Einzelne an dem Becher mitwirken. Es gab folgende fünf 
Gruppen: einmal das Financialteam, das Designteam, das 
Kommunikationsteam, das Technikteam und das For-
schungsteam. Mit viel Spaß und Motivation engagierte sich 
jeder in seinem Team. Das Designteam musste zuerst durch 
Befragungen die Farbe des Bechers ermitteln und diese In-
formation schnellstmöglich an das Technikteam und an das 
Forschungsteam weitergeben, die wiederum die Eigenschaf-
ten des zu verwendeten Materials im Labor prüfen mussten. 
Das Kommunikationsteam wetzte durch die verschiedenen 
Abteilungen,  um all diese Fäden irgendwie zusammenzuhal-
ten, sodass vor der Mittagspause die Spritzgussanlage vom 
Technikteam in Betrieb genommen werden konnte.   
Nach einem leckeren, stärkenden Mittagessen haben wir an 
einer anschaulichen Führung durch das Bayer- Kommunika-
tionszentrum teilgenommen, bevor wir dann wieder zurück 
ins Labor sind, um dort unseren ersten Becher zu produzieren 
und zu bewundern: Eben das „Blaue Wunder“! 
Zum Schluss haben wir unsere Ergebnisse besprochen und 
konnten auf einen erfolgreichen, interessanten und durchaus 
auch lustigen Tag zurückblicken. (Janin Holtwick, 9c) 
 
Schöne Ferien   Ihre / eure C. Rolfs 
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